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Aus dem unheimlichen Berlin
Kriminaliſtiſche Skizzen von Paul Lindenberg

II

Nachts auf der Polizeiwache und im Kriminalgericht
Nachdruck derboten
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Der Berliner in ſeinem unabhängigen Weltſtadtgefühle ſteht in

einer immerwährenden Oppoſition zur Polizei in dem Schutzmann
itht er weniger den Vertreter von Recht und Ordnung als vielmehr

Feind der es mit allerlei ſtörenden Vorſchriften und Nörgeleien
auf ſeine bürgerliche Freiheit abgeſehen hat ohne zu bedenken daß der
Schutzmann faſt immer nur höhere Befehle h und mieiſtentheils
bei dieſer Ausführung perſönlich gänzlich unintereſſirt iſt aber ganz
gleich ſtatt den Schutzmann in ſeinem wahrlich nicht leichten Beruf
zu unterſtützen ſuchen viele Berliner demſelben noch allerhand Hinder
niſſe in den Weg zu legen und können eine gewiſſe Schadenfreude nichtverbergen wenn nen dies oder das mißlingt und ihnen von anderer

Seite ein Schabernack geſpielt wird Jſt doch der ſogenannte Blau
köller eine leider häufige Erſcheinung bei Berliner Gerichtsverhandlungen
und wiederholt ſich ſtets auf s Neue trotz ſchwerer Ahndungen es iſt
wie eine Krankheit die beſtimmte Spreeathener faſt immer ſolche
welche mit der Polizei unliebſame Erfahrungen gemacht haben ſchon
beim Erblicken der blauen Schutzmanns Uniform befällt und ſie faſt
wider Willen zu Beleidigungen oft thätlicher Art ſogar hinreißt Und
troßdem tritt wirklich Gefahr ein ſo ertönt ſofort von allen Seiten
der Ruf nach der Polizei und erleichternd ſelbſt bei den Unbetheiligtſten
wirkt dann das Erſcheinen der Pickelhauben von deren ſtrengſter
Pflichterfüllung man krotz heimlicher und offener Gegnerſchaft auf das

eſteſte überzeugt iſt und auf deren hilfsbereites Einſchreiten man un
dingt baut

Die Hochburg der Schutzmannſchaft ihr Generalſtab gewiſſermaßen
bildet das am Alexanderplatz gelegene Polizeipräſidial Gebände wo auch
der Oberſt der Schutzmannſchaft der ſtets den Reihen der aktiven
Stabsoffiziere entnommen wird ſeinen Sitz hat und wo ſich zu be
ſtimmten Wochenſtunden ſämmtliche Polizei Hauptleute und Lieutenantszum Empfang ihrer Jnſtruktionen einſtellen Die gegenwärtig aus

130 Offizieren 350 Wachtmeiſtern und 3500 Schutzmännern von denen
300 beritten ſind beſtehende kleine Polizei Armee iſt über ganz Berlin
vertheilt und in 11 Bezirkshauptmannſchaften ſowie 90 Polizeiwachen
untergebracht Letztere liegen im Parterregeſchoß von Miethshäuſern
in denen auch ſtets der Polizeilieutenant des betreffenden Reviers ſeine
Wohnung hat und beſtehen aus zwei bis drei Räumlichkeiten einem
größeren als Wachtlokal dienenden Zimmer und einem kleineren Ge
mach welches für Arreſtanten beſtimmt iſt und das außer einer Bank
nur einen Waſchnapf und einen Eimer aus Zink enthält Auch die
Ausſtattung des anderen Raumes iſt ſehr einfach an der Wand ein
Regal mit großen Käſten welche die Liſten der Einwohner des be
treffenden Reviers nebſt deren An und Abmeldungen c bergen einige
Kleiderriegel für die Mäntel Helme und Säbel der Schutzleute drei
Feldbettſtellen von denen zwei übereinander angebracht ſind für die
Beamten des Nachtdienſtes dann einige Schreibtiſche mehrere Stühle
und dicht am Fenſter der blinkende Morſe Apparat

Auf der Wache ſelbſt ſind meiſt nur zwei oder drei Schutzleute an
weſend da die übrigen den Straßendienſt verſehen vor dem Morſe
Apparat ſitzt der Telegravhiſt welcher während der Nacht den Revier
vorſtand vertritt und welcher bei vierundzwanzigſtündigem Dienſt eine
große Verantwortung hat da er alle Depeſchen in Empfang nehmen
regiſtriren und aufgeben muß Kurz vor halb zehn Uhr Abends ſtellen
ſich auf der Wache die Nachtwächer ein die von dem Nachtwachtmeiſter
ihre Wachtbücher und ihre beſonderen Jnſtruktionen erhalten und dann
ihren Dienſt antreten bald darauf kommen die Schutzleute vom Tages
dieuſt zurück die von ſieben Uhr früh in Bewegung waren und melden
ſich ab Auf der Straße läßt allmählich der Verkehr nach zwei der
auf der Wache anweſenden Schutzleute legen ſich nachdem ſie ſich des
Uniformrockes und der Stiefel entkleidet auf die Feldbetten der dritte
welcher falls es draußen klingelt öffnen muß ſitzt mit dem Tele
graphiſten bei einer Partie Damenbrett zuſammen Da läutet es am
Apparat der Telegraphiſt eilt hin und nimmt die ſchmalen weißen
mit Strichen und Punkten bedeckten Streifen in Empfang ihren Jn
halt ſofort in das Depeſchenjournal übertragend Jn mögtichſter Kürze
enthalten ſie allerlei Mittheilungen über gefundene geſtohlene verlorene
Sachen über verhaftete Perſönlichkeiten über Selbſtmörder Unglücks
fälle und dergleichen mehr So lautet beiſpielsweiſe eins der Tele
gramme Dps 10,525 Revier 30 an Alle das heißt an alle Polizei
reviere Berlins Soeben hier etwa dreijähriger Knabe abgegeben
Vorname Frig grauleinener Kittel dunkelblaue kurze Tuchhoſen ſchwarze
Strümpfe Knöpfſtiefel Ein anderes Dps 10,770 Kriminal
Kommiſſariat an Alle Heute Nachmittag durch Taſchendiebſtahl braune
Lederbrieftaſche mit zweitauſend Mark in Hundertmarkſcheinen ent
wendet außerdem fünf Koupons à 15 Mark 50 Pfg der Gelſen
kirchener Bergwerks Aktiengeſellſchaft und ein badiſches Hundert Thaler

Loos Nr 7809 Banquiers benachrichtigen Eine dritte Deveſche
beſagt Dps 10,810 Revier 67 an Alle Hier auf Hausflur Leichnam
eines älteren Mannes in den fünfziger Jahren gefunden unbekannt
blaue Blouſe Filzhut ſchwarze Hoſen Schaftſtiefel Herzſchlog an
genommen und endlich Dps 10,920 Revier 10 an Alle Seit
geſtern vermißt achtzehnjährige Pauline Wagner Verkäuferin im Putz
geſchäft kleinen dunklen Hut mit grünem Beſatz ſchwarzes anliegendes
Jaquet braunrothes Kleid Halbſtiefel Selbſtmord vermuthet

Ein trauriges Echo des Berliner Lebens bilden dieſe Depeſchen die
in einzelnen Jahren die Geſammtzahl von dreimalhunderttauſend Stück
erreichen durch Striche von einander getrennt füllen ſie Seite auf
Seite jener Depeſchenjournale und erleichtern den Beamten der einzelnen
Reviere weſentlich ihre Nachforſchungen Wird zum Beiſpiel auf einem
der neunzig Bureaus von den angſterfüllten Eltern der Verluſt jenes
dreijährigen kleinen Fritz mitgetheilt ſo ſieht der betreffende Telegraphiſt
ans dem Journal wo das Kind untergebracht iſt und ſagt den
Forſchenden Hausnummer und Straße jenes Reviers in welchem ſie
ihr Kind finden tranuriger lautet die Auskunft wenn nach jenem an
Herzſchlag verſtorbenen Unbekannten geforſcht und den Hinterbliebenen
der Weg nach der Morgue gewieſen wird wo die nicht recognoseirten
Todten einige Tage hinter großen Glasſcheiben aufgebahrt liegen bleiben
oder wenn der Telegraph nach jenem Revier von dem die Meldung
ausgegangen berichtet daß man den Leichnam des achtzehnjährigen
jungen Mädchens gefunden habe und man die Eltern ſchoönend be
nachrichtigen möge

Während der Telegraphiſt noch ſeine Aufzeichnungen macht läutet
es draußen ſtürmiſch an der Klingel der Schutzmann ſetzt ſeinen Hehm
auf und geht zum Oeffnen Feuer Feuer hört man vom Fkur her
den haſtigen Ruf und ein junger Mann ſtürzt aufgeregt herein Ach
Herr Wachtmeiſter melden Sie doch ſchnell Feuer es brennt bei uns

Der Telegraphiſt iſt bereits am Apparat und giebt durch fünfmaliges
Aufklopfen das Feuer Signal nach der Centralſtation am Molkenmarkt
von der aus ſogleich ſämmtliche Feuerwehr Depots Berlins algrmirt
werden Wo iſt das Feuer Deſſauerſtraße 16 zwei Trephen
die Petroleumlampe Schon gut ſchon gut und derApparat verkündet jener Centralſtation Dps 10604 Reviere
Fener Deſſauerſtraße 16 klein worauf nun jene Centralſtation zuach

der unterdeſſen ſchon erfolgten allgemeinen Alarmirung das in dem
betreffenden Stadtviertel gelegene Feuerwehr Depot benachrichtigt Wo
der Brand ausgebrochen iſt Nachdem noch der Name des Meldenden
feſtgeſtellt kann dieſer gehen ihm folgen alsbald die beiden Schutzleute
die gleich beim erſten Wort von Feuer die Betten verlaſſen und die
Uniform angezogen haben um das Publikum vom Brandort abzuhalten

Der Telegraphiſt iſt jetzt mit dem wachthabenden Schutzmann ällein
im Bureau der Apparat läutet von Neuem Dps 10,790 Revier 48
Hier eben feſtgehalten Carl Ernſt Heröld will Bernburgerſtraße 20
wohnen Umgehend Nachricht Der Beamte nimmt die Einwohner
liſten zur Hand nnd blättert emſig darin nach ja ein Herold wohnt
in dem angegebenen Hauſe und ſofort fliegt die Kunde nach jenem
Revier 48 das den Feſtgenommenen daraufhin entläßt

Auch draußen ſchellt es wieder und mit dem Schutzmann kehrt ein
Nachtwächter zurück der von zwei weiteren Männern gefolgt einen
nach Arbeiterart gekleideten Mann am Arme führt Da bringen wir
ihn Herr Wachtmeiſter uns hat er s geſagt eben bei Hollmig n im
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einer Handbewegung nach dem Nachtwächter der Nachträth da is nich
von alleene dazu gekommen is erſt von uns geholt worden Na
fängt der erſte Sprecher wieder an und wir haben ihn man noch
eſchützt ſonſt hätte s was Tüchtiges gegeben etwas hat er ſowieſo

ſchon abbekommen Und recht iſt s ſo und Aber bitte bitte
Ruhe Ruhe ruft jetzt der Telegraphiſt ich weiß ja noch garnicht
warum es ſich handelt Nachtwächter was iſt denn mit dem Mann

Ja ich bin auch erſt hingeholt worden ins Hollmig ſche Reſtaurant
der Mann ſoll die Frau Lewonska in der Kruppſtraße ermordet
haben er hat s ſelbſt geſtanden Ja ermordet hab ich ſie ich
die Lewonska ſah in kurzen abgebrochenen Sätzen der Verhaftete
hier mit dieſem Meſſer und er will in ſeine Taſche greifen wird

aber ſofort von einem der beiden Männer krampfhaft am Arm gepackt
Ne ne Jungeken laß man wir glauben s ſchon Laſſen Sie

ſofort den Mann frei herrſcht ihn der Telegraphiſt an der die
Situation zu durchſchauen beginnt und nun den vermeintlichen Mörder
frägt Alſo Sie haben die Lewonska ermordet Wie heißen Sie
denn Jch ſtamme nicht von dieſer Welt kommt es wieder ab
gebrochen hervor der Herr hat mir den Auftrag gegeben ich hab ihn
ausgeführt Blut mußte fließen für die Sünden der Erde Auch ſie
war eine Sündige ich habe ihre Sünden gerächt Der Schutzmann
der ſich hinter dem Feſtgenommenen aufgeſtellt macht mit der Hand eine
Bewegung nach dem Kopf und der Telegraphiſt nickt ihm zuſtimmend
zu die beiden Begleiter die ſichtlich der Gambrinusgabe reichlich zu
geſprochen blicken verwundert den Sprecher an Alſo Ihren
Namen können Sie uns nicht ſagen frägt von Neuem der Beamte

Aber Sie wiſſen doch Jhre Wohnung Sündigt nicht ferner
damit nicht die Verderbniß früher über Euch hereinbricht als Jhr

laubt Auch die Lewonska glaubte es nicht und mußte es büßen
Ich bin der Vollſtrecker des Gerichts Niemand wird mir entgehen
dem ich die Strafe zugedroht Der Telegraphiſt wendet ſich leiſe
an den Nachtwächter und die beiden Männer Sie ſehen ein Wahn
ſinniger wir werden ihn bis morgen hier behalten trotzdem er un
ſchädlich zu ſein ſcheint Nee ſo was lebt nich ruft einer
der Männer ärgerlich aus glauben wir den Mörder feſtgenommen
und die dreihundert Märker Belohnung ſchon in der Taſche zu haben
und is es nu blos een Verrückter Er verſtellt ſich doch man nich
nur Nee Emil der verſtellt ſich nich der iſt richtig meſchugge
und mit einem Na nichts für ungut und Gute Nacht Herr Wacht
meiſter verlaſſen die Beiden nebſt dem Nachtwächter das Buregu
Der Telegraphiſt dem es nicht unbekannt iſt daß ſich faſt nach jeder
in Berlin geſchehenen Mordihat dieſer oder jener Jrrſinnige als Thäter
meldet unterſucht mit dem Schutzmann den Jrren der allerhand un
klare Redensarten vor ſich hinmürmelt man findet bei ihm keinerlei
Papiere auch kein Meſſer und Geld und führt dann den willig
Folgenden in das Arreſtlokal wo man ihm einen Platz anweiſt Jn
der nächſten Minute bereits geht eine Depeſche ab Dps 10,605
Revier 22 an das Kriminal Kommiſſariat und Alle Jrrſinniger in
den vierziger Jahren eingefunden giebt vor Mörder der Lewonska zu
ſein bartlos auf der rechten Wange eine kleine Narbe Dunkelgrauer
Tuchanzug ſchwarze feſte Mütze keinerlei Ausweiſe

Von unten erkönt wiederum die Glocke die beiden Schutzlente
welche auf der Brandſtelle geweſen kehren zurück aber nicht allein ſie
führen in ihrer Mitte einen bedenklich ſchwankenden Pennbruder den
ſie ſchlafend vor einem Hauſe gefunden und den ſie nur mit äußerſter
Mühe die Situfen zum Polizeiburean hinaufbringen können auch im
Zimmer ſelbſt müſſen ſie ihn feſthalten damit er nicht umſinkt Potz
wetter ſagt einer der Poliziſten und wiſcht ſich den Schweiß von der
Stirn das war eine Arbeit Wie heißen Sie frägt derTelegradhiſt Der Betrunkene ſtiert achtlos vor ſich hin Einer der
Schutzleute ſchüttelt ihn tüchtig Wie Sie heißen Js nich

Haben Sie denn Jhren Namen vergeſſen Js nich Wiſſen Sie
denn Jhre Wohnung Js nich Nein mit dem iſt
nichts zu machen meint der Telegraphiſt der muß erſt ſeinen Rauſch
ausſchlafen Nachdem man den Betrunkenen unterſucht und ihm einen
Hanusſchlüſfel ein Taſchenmeſſer eine Schnupftabaksdoſe und eine noch
viertelgefüllte Branntweinflaſche abgenommen führt man ihn in das
Arreſtlokal und legt ihn lang auf den Boden wo er ſchon nach
kürzeſter Friſt ein gehöriges Schnarchkonzert anſtimmt

Die beiden Schutzleute haben ſich wieder in ihre Betten gelegt der
dritte hat wie dies die Jnſtruktion vorſchreibt ſobald ſich ein Arreſtant
auf der Wache befindet den Säbel umgeſchnallt er lieſt in einem
Kalender während der Telegraphiſt ſein Depeſchenjonrnal durch die
letzten Telegramme vervollſtändigt

Einige Zeit herrſcht tiefe Stille man hört deutlich das Kritzeln der
Feder und das Ticken der kleinen Schwarzwälder Uhr über dem Morſe
Apparat Plötzlich vernimmt man an der Haustihür ein ſchüchternes
Klopfen das ſich mehrmals wiederholt bis endlich leiſe die Klingel in
Bewegung geſetzt wird Der Beamte geht zum Oeffnen hinunter und
führt eine ärmlich gekleidete Fran herein die fortwährend vor ſich hin
ſchluchzt Nun was iſt denn geſchehen liebe Frau frägt ſie mit
milder Stimme der Telegraphiſt Ach Herr Wachtmeiſter mein
Sohn der Ernſt es iſt ja mein einziges Kind und neues Weinen
unterbricht ihre Rede Beruhigen Sie ſich nur es wird ja ſo
ſchlimm nicht ſein erzählen Sie was iſt denn mit Jhrem Sohn
Ach lieber Herr Wachtmeiſter es iſt ja ein guter Junge uur gleich

immer ſo heftig und meint es garnicht ſo Heute Miitag nun da hat
er wieder etwas entzwei gemacht eine Waſchſchüſſel ich habe ihn ge
ſcholten ach gewiß viel zu ſehr und habe gefagt er ſoll kein Abend
brod bekommen und da iſt er fortgelaufen und bis jetzt wo es doch
ſchon gleich zwölf Uhr iſt iſt er noch nicht zurück Die Angſt die
Angſt um den Ernſt Herr Wachtmeiſter wo ich doch ſo ganz allein
bin und er mein Einziger iſt Wenn er ſich nun ein Leids ſie
kann vor Weinen nicht weiterſprechen und verbirgt das thränen
überſtrömte Geſicht in den Händen Der Schutzmann hat einen
Stüihl herbeigezogen und drückt die Weinende ſanft auf denſelben nieder
Beruhigen Sie ſich nur liebe Frau meint der Telegraphiſt man

Verwandten gegangen Ein neuer Hoffhuügsſtrahl für die
Weinende die den Kopf hebt Ach meinen Sie Herr Wachtmeiſter
Vielleicht hat er s gethan ich hab ja noch eine Schweſter hier in der
Köpnickerſtraße Na ſehen Sie da wird er wohl hingegangen
ſein Aber zur Vorſicht werd ich doch noch telegraphiren Wie heißen
Sie denn und nachdem er Namen und Wohnung aufgeſchrieben und
welche Kleidung hatte denn Jhr Ernſt an Und im folgenden

Moment ſchon meldet der Apparat an gile Polizeibureaus Dps 10,606
Revier 22 an Alle Vermißt ſeit Mittag Ernſt Kühn 13 Jahre
Drillich Jaquet graue Weſte und Hoſen weiche ſchwarze Mütze
Gummizug Stiefel Anhalten und Nachricht Gehen Sie nur
jetzt nach Hauſe liebe Frau wendet ſich darauf von Neuem der Beamte
an die Bekümmerte und geben Sie ſich nicht gar ſo ſchlimmen Be
fürchtungen hin Jhr Ernſt wird ſich ſchon morgen wieder einſtellen
Erhalte ich früher über ihn Ausknuſt ſo theile ich es Jhnen gleich mit
Gute Nacht gute Nacht Die arme Frau eine Wäſcherin erſchöpft

habe ſagt auf die lächelnd gegebene verneinende Antwort immer aufs
Neue ihren heißeſten Dauk nnd verläßt ſcheinbar getröſtet die

Polizeiwache r hDer Telegraphiſt ſieht nach der Uhr Schon Mitternacht durch
heute ſcheint s mit der Ruhe nicht viel zu werden Trotzdem legt er

den Uniformrock ab und ſtreckt fich auf ſeiner Feldbettſtelle aus auch
dem auf dem Stuhl ſitzenden Schuhmann fallen die Augen allmählich
zu Nach wenigen Minuten aber ertönt die Glocke von Neuem Beide
Beamte ſpringen auf der Telegraphiſt zieht ſich ſchnell die Uniform
wieder an der Schutzmann eilt auf den Hansflur und öffnet die Thür
Vielfaches Trappeln läßt ſich auf der Treppe vernehmen und die Wacht
ſiube wird alsbald durch einen Trupp Menſchen gefüllt von denen

ſich vier Männer und zwei Frauensperſonen beide auffällig gekleidet
und mit geſchminkten Geſichtern ſofort von ſelbſt von ihren Begleitern
abſondern Von Letzteren tritt einer auf den Telegraphiſten der ſich

bereits in dienſtlicher Haltung erhoben zu Kriminal Kommiſſar
Schmidt Kommen von einer Razzia Jene Beiden auf zwei der
Männer zeigend ſind verhaftet desgleichen die beiden Mädchen die
Andern haben keine Legitimation wollen Sie bitte einmal gleich
depeſchiren Zwei miterſchienene Kriminalſchutzleute wie der Kommiſſar
in Civil haben unterdeſſen die vier Verhafteten die in irgend einer

darf nicht gleich das Schlimmſte glauben Vielleicht ift Jhr Sohn zu

ſich noch in Dankſagungen frägt zaghaſt ob ſie etwas zu bezahlen
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nahen Verbrecherkneipe arretirt worden ſind unterſucht und den zwei
Männern die Taſchenmeſſer abgenommen darauf werden jene vier die
Alles ruhig mit ſich geſchehen laſſen und einen ſpöttiſchen Gleichmuth
zur Schau tragen in das Arreſtzimmer geführt mit dem Bedeuten
ſich getrennt von einander auf die Bank zu ſetzen und nicht zu ſprechen
Die Kriminalbeamten haben ſich bereits wieder entfernt die beiden
anderen Feſtgenommenen ſind in der Wachtſtube verblieben die ſie
betreffenden Depeſchen ſind ſchon fort

Während der Zeit bis zur Antwort ſucht der Telegraphiſt in einigen
ſchwarzen Käſtchen nach welche in alphabetiſcher Reihenfolge die Namen
und Merkmale all jener Perſonen enthalten die von der Polizei ge
ſucht werden Dieſes Verzeichniß ſtets nach Bedarf vervollſtändigt
befindet ſich auf ſämmtlichen Berliner Polizeibureaus und ermöglicht
den Beamten ſoſort erſehen zu können ob ſich unter den Feſtgenommenen
ein von den Polizeibehörden auch den auswärtigen Geſuchter befindet
Der Telegraphiſt hebt mit einem Male den Kopf 8 Karl
Henner kommen Sie doch einmal näher Der Gerufene
einer der beiden Nichtlegitimirten tritt an den Tiſch heran in
den Schein der Lampe Der Beamte fixirt ihn ſcharf Sie haben
früher in Stralſund gearbeitet Der Angeredete zögert etwas mit
der Antwort Jn Stralſund Ja det iſt wohl möglich muß aber
ſchon ein paar Jähreken her ſein Nun noch nicht ſo lange erſt
zwei Jahre Nee Herr Wachtmeiſter det ſtimmt nicht det war
mein Bruder So Jhr Bruder Merkwürdig daß er auch Karl
mit Vornamen heißt Zeigen Sie doch mal Jhre rechte Hand
Na warum denn klingt es trotzig zurück Sie wollen doch

hier wohl nicht aufmucken fragt ſtreng der Beamte Vor mit der
Rechten Der mit Henner Angeredete zögert noch dann da der
Schutzmann an ſeine Seite getreten hebt er die rechte Hand ein wenig
empor die Finger nach unten gebogen Schnell ergreift der Telegraphiſt
die Hand Stimmt ſtimmt meint er indem er die Verkürzung des
Zeigefingers bemerkt gehen Sie man gleich in das Nebenzimmer die
Stralſunder Polizei hat noch mit Jhnen eine kleine Rechnung zu be
gleichen Auf Jhre Wohnungs Depeſche brauchen wir nicht erſt noch
zu warten Der Arretirte will noch Umſtände machen da hat ihn
ſchon der Schutzmann mit ſtarkem Griff am Arm und ſchiebt ihn in
das Arreſtzimmer hinein wo er mit verhaltenem Lachen und einigen
höhniſchen Zurufen begrüßt wird

Der zweite Feſtgenommene wird entlaſſen da ſoeben die Nachricht
eintrifft daß ſeine Wohnungsangabe richtig iſt Von Neuem ſetzt der
Telegraphiſt den Apparat in Bewegung Dps 10609 Revier 22 an
Polizeipräſidium 7 Das G bedeutet Gefangene und die Mel
dung bezweckt die Herbeirufung des grünen Wagens der zu be
ſtimmten Tages und Nachtſtunden aus den verſchiedenen Polizei
bureaus die Verhafteten nach dem Polizeipräſidium bringt Letzterem
ſtatten wir nun unſeren nächtlichen Beſuch ab

Vermiſchtes
Der Gänſekrieg Die oberlauſitziſchen ſechs Städte Bautzen

Zittau Löbau Camenz Lauban und Görlitz hatten im Jahre 1593 Be
fehl bekommen 300 Rekruten nach Ungarn zu ſchicken um der gegen
die Türken aufgeſtellten Armee eingereiht zu werden Dieſe kamen
jedoch nur bis Brünn wo unter ihnen ein Aufruhr ausbrach Die
Folge war daß ſie auseinanderliefen und einzeln wieder nach Hauſe
kamen Zu dieſen Heimkehrenden gehörte auch der Anſtifter des Tu
multes der Bäcker Herinann Voigt aus Bautzen und dies war ſein
Unglück Jn Bautzen wurde er feſtgenommen zum Tode verurtheilt
und ihm der Kopf abgeſchlagen Die Rekruten hatten auf ihrem Zuge
nach Brünn und zurück in den Dörfern faſt alle Gänſe erſchlagen und
gefreſſen deshalb erhielt dieſer Zug den Spottnamen Sechsſtädtiſcher
Gänſekrieg welcher Jahre hindurch Veranlaſſung zu zahlloſen
Prügeleien gab

Die läſtigen Hämorrhoidalbeſchwerden welche ſich bei Den
jenigen mit ſitzender Beſchäftigung ungemein verbreitet finden weil das
viele Sitzen mit als Urſache der Hämorrhoiden anzuſehen iſt werden
ſehr gelindert wenn durch regelmäßigen Gebrauch der ächten Apotheker
Richard Brandt ſchen Schweizervillen mit dem weißen Kreuz in
roihem Grunde erhältlich nur in Schachteln à 1 Mk in den Apotheken
für eine tägliche genügende Leibesöffnung geſorgt wird Die Be
ſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizer
pillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth
je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterklee
pulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus 50 Pillen
im Gewicht von 0,12 herzuſtellen Zu haben in Halle aS Adler
Apotheke Geiſtſtraße

Kaufm Auskünfte über Europa Afrika Aſien durch Auskunftei
W Schimmelpfeng über Nordamerika und Auſtralien durch
The Bradſtreet Co Man verlange Tarif in den vereinigten
Bureaus zu Berlin Charlottenſtr 23 oder in den Filialen

Vogelfreunde Das rühmlichſt bekannte Voß ſche Vogelfutter Sing
futter für Kanarienvögel Waldvögel Univerſalfutter für Droſſeln Staare
ſowie für alle in und ausländiſche Vögel nur echt in verſiegelten
Packeten mit der Unterſchrift Guſtav Voß Hoflieferant, erhält man
hier nur bei F Zinke Wuchererſtraße 60 und A Steinbach König
ſtraße 15 Der große Prachtkatalog der Vogelhandlung Voß Köln
iſt daſelbſt einzuſehen Kurze Schrift über Vogelpflege umſonſt

Winterfahrplan
nach mittelenropäiſcher Zeit giltig v 1 April bis 30 April 1893

Abfahrt nach Anknnft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 24V 59 V von
648 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 786 P 3
1006V ,1190V b Cöthen 118V 92 V v Cöthen 10 1029

3 138 N 3 325 558 V 3 185 N 3 352 518
630 714 N 13 845 N 1 N 3 785 919 N 1773
1087 N 112 NLeipzig 122V ,254V ,423V ,550V Leipzig 527 628 V 721 V
39V 7 V 3 912 V 1022VP 13 719 952 102
1044 V 3 11 V 1 N 3 1 1119 V 3 137 127
4 517 585 630 34 428 524 615T h 822 917 N 13 79 71t Nu 825 921
5118 N 1080 121 NAſchersleben Halberſtadt 757 Aſchersleben Halberſtadt 58
V 1127 B 130 e u 700 1015 1288629 N 957 N 57 552 98 NNordhanuſen Kaſſel 527 6 NordhauſenKafſel 6 7

bis Sangerhauſen 99 788 V 3 1012
1052 V 3 19 N bis Eis 1232 125 525 711

leben u Querſurt 217 62
92 N b Nordhanſen 10

14 N bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 V Berlin Auhalt 318 5
3 442 V 2 740 910 734 90 V 3 1014

V 112 V 152 581 1044 P 3 1181 V 2N 2 548 823 N 3,1 27 1 551 N 37N b Bitterfeld 1090 N I 68 N 3 9 1185 N
SoranGuben 752 11 2 SorauGuben 717 1018 P

816 N 8 1052 N

,1 N 3 715 N 173 3 1255 75 N 731110 N 1026 NThüringen 325V 555 79 V Thüringen 1218 P
1 945 13 108 V 3 487 V 2 528 V von1 1057 1186 V 2 Merſeburg 78 V 9 V 38
112 222 555 N 3 1040 118 38 511 N610 N 3 715 932 N 526 N 2 818 N 3is Efurt 1150 N 2 883 955 N 8

bedentet Schnellzug wo nichts angegeben Perfonenzug

mit 4 Klaſſe



Fekanntmachung a
t FrühjahrsKontrolverſammlungen im Landivehr Bezi

Seite 10 Mittwoch

folgt ſ
Unterbezirk 5 Cönuern

Kontrolplatz Merbitz Gaſthof
am 5 April 1898 Vormittags 11 ühr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den ar

ſchaften Löbejün und Wettin
am 65 April 1893 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

t Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk LettewitzWer Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter Schlettau un

Kontrolplatz Cönnern Gaſthof zum Riug
am 6 April 1893 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ort

ſchaft Cönnern
am 6 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

haſten Brucke Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Gnölbzig Nelben Röthen
rurg

am 6 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Cuſtrena Daleng Dornißz Garſena Golbit Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mucrena mit Zweihauſen Mitteledlau Neubeefen Poplitz Sieglitz
Trebitz bC Trehnitz mit Mödewitz und Unterpeißen

Kontrolplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
am Abuvril 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Stadt Alsleben Dorf Alsleben Belleben Piesdorf Strenznaundorf
am 7 April 1893 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Hübigt
lmsdorf Heiligenthal Haus Zeitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte

olleben Pfeiffhauſen Reidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt Zabitz
ickeritz Zellewitz

am 7 April 1898 J 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den Ort
ſchaften Stadt Gerbſtedt Amtsgemeinde Gerbſtedt Welfsholz Gypshütte

Kontrolplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
am 8 April 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt Göde
e r Naundorf b/B Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz
b Wettin Zaſchwitz Zörnitz

am 8 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen
Pfützthal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

Unterbezirk 4 Eisleben
Koutrolplatz Helbra Gaſthof zum Kroupriuz

am 10 April 1893 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 1882 1883
und 1884 aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahresklaſſen aus der
Ortſchaft Volkſtedt

am 10 April 1893 Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 und 1887
aus der Ortſchaft Helbra

am 11 April 1893 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
1892 und 1893 aus der Ortſchaft Helbra

am 11 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Benndorf b M und er

Kontrolplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
am 12 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 und 1882

12 4 10 1883 und 1884v 12 4 1885 und 1886p 13 Se 1887 und 188818 10 e 4 1889 1890 1891 1892und 1893
Kontrolplatz Eisleben für das Land Wieſenhans

am 13 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberriß
dorf Seeburg Unterrißdorf Wolferode Wormsleben

Kontrolplatz Oberröblingen Soff s Gaſthof
am 14 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
am 14 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Obereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt
Unterröblingen

Kontrolplatz Teutſchenthal Bahnhof
Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

am 15 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchenthal
Unterteutſchenthal Stenden Vitzenburg

am 15 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rolls
dorf Wansleben Zappendorf

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jnfanterie
8 Uhr für die Jahrgänge 1880 und 1881am 17 April 1893 Vormittags

I 17 II r u 10 r t I 1882 und 1883z 177 Mittags 12 für den Jahrgang 1884
18 HDBormittags 8 188518 10 J 188618 Mittag 188719 SBormitiggs s 1888n 19 r 10 188919 Mi ags 12 für die Jahrgänge 1890 1891 1892 u 1893

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Kontrolplatz Hallo S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial FeldArtillerie Provinzial

Fuß Artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Pro
vinzial Train Sanitätsperſonal Veterinärperſonal Sonſtige Mannſchaſten
Marine und Erſatz Reſerve aller Waffen

am 20 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 und 1882

29 4 J 1883 und 188420 Mittags 72 1885 188621 Vormittags 1887 18881889 1890 1891 1892
und 1893

21 Mitiggs 12 1880 1881 1882 18831884 und 1885 der Erſatz Reſerve
v 22 Vormittags 8 für den Jahrgang 1886 der Erſatz Reſerve

22 r 10 t 7 1887e 22 Mittags 12 e n 188824 Vormittags 188924 n 10 die Jahrgänge 1890 1891 1892 und1893 der Erſatz Reſerve

24 Mittags 12 ſämmtliche Jahresklaſſen aus denOrtſchaften des 3 Unterbezirks
Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz Gimritz

bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

Anterbezirk 3 Giebichenſtein
Koutrolplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

am 20 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 1882 1883
und 1884 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 20 April 1893 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 und 1887
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 20 April 1893 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
1892 und 1893 aus der Ortſchaft Giebichenſteiu

am 21 April 1898 Vormittags 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Cröllwitz Dölau Granau Lettin

am 21 April Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben Tornau und Zſcherben

am 21 1893 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaft
Trotha

Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birkeam 22 April 1893 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Freßnitz
Gimritz Goörhitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Trebitz aſP Wallwitz

am 22 April Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Löbnitz a/G Der m Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Senne
witz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Kontrolplatz Niemberg am Bahnhofe

nzeiger für Halle und den Saalkreis
am 24 April 1893 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen alls den Ort

ſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz
Pranitz a Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

ontolpiath Gröders im Gaſthofe
am 25 April 1893 Vormittags 9 UhrOrtſchaften Benndorf b/Gr Jennovid Bruckdorf Caneng Dieskau Gröbers

Gott Großkugel Kleinkügel Osmünde Schwoitzſch Zwintſchöna J
o utrolplag Ammendorf Gandich s Neſtaurant

am 25 April 1898 Nachmittags 3 Uhr für ſämmiliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Ammendorf Beeſen a E Burg i Dölluitz Lochaun Oſendorf
Planena Pritſchöng Radewell Weſenitz
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Unentſchnldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1881 der Land bezw Seewehr 1 Auf

gebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 80 September d Js Zuiſt
werden von der Frühjahrs Kontrolverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt
Kontrolverſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über

Zur Frühjahrs Kontrolverſammlung haden zu erſcheinen
a die Reſerviſten u der Dispoſitions Urlauber und der zur Dispoſition der

Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften
b die Landwehr 1 Aufgebots
c die Erſatz Reſerviſten

Halle a den 2 März 1893
Königliches Hezirks Kommando

Bekanntmachung
Der Unterricht in der hieſigen gynerd l tcwen Zeichenſchule während des

bevorſtehenden Sommerhalbjahres 1893 beginnt Sonntag den 9 April er
Vormittags 28 Uhr Derſelbe wird in dem oberſten Geſchoß der Bürger
knabenſchule an der Oleariusſtraße Nr 8 in der Halle worktäglich von
es 10 Uhr Abendsé und des Sonntags von 28 10 Uhr Vor
mittags ertheilt und umfaßt Freihandzeichnen Geometriſches Zeichnen Fach
zeichnen für Vauhandwerker Maſchinenbauer Modelltiſchler Glaſer
und Uhrmacher ſowie Modelliren

Das Schulgeld beträgt
a für Schüler welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger zeichnen oder

modelliren 3 Mark für das Halbjahr und
d für Schüler welche wöchentlich 12 Stunden zeichnen oder modelliren

4 Mark für das Halbjahr und iſt bei der werktäglich von 1 Uhr
geöffneten Steuerreceptur im Voraus zu zahlen nachdem zuvor die
Anmeldung erfolgt iſt

Die Anmeldung findet von Donnerstag den 6 bis Sonnabend den
8 April er von 9 Uhr Abends in dem Amtszimmer des Direktors
der gewerblichen Zeichenſchnule in der Bürgerſchule an der Olearins
ſtraße S III ſtatt

Die endgültige Aufnahme erfolgt und zwar ebenfalls durch den Direktor
der Schule ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt wird daß
das Schulgeld gezahlt worden iſt

Halle a den 28 März 1898
Das Curatorium der getverblichen Zeicheuſchule

Stadtſchulrath Dr Krähe

Bekantmachung
Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule während

des bevorſtehenden Sommerhalbjaßres 1893 beginnt Sonntag den
9 Rpril cr Vormittags 8 Ahr und wird werktäglich Abends von
a 8 bis 10 Uhr und des Sonntags von a 8 bis 10 Uhr Vormittags er

theilt Derſelbe umfaßt Elementares Zeichnen Deutſch Rechnen Geo
metrie Bbyſik Tranzöſiſch Engliſch und BuchführungDas Schulgeld beträgt für Einheimiſche 4 Mk und für Auswärtige 6 Mk
halbjährlich und iſt bei der werktäglich von S bis 1 Uhr geöffneten Steuer
receptiir im Rathhauſe im Voraus zu entrichten

Die Knmekldung findet im Stadt Sekretariate Waagegebäude Zimmer
Nr 30 werktäglich von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr ſtatt und die Kaxf
nahme erfolgt gegen Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld bei
verrn Rektor Dr Woblrabe in der Volksſchule in der Taubentraße Nr 12 am S6G 7 und 8 KRpril cr von 8 Bis 9 Ahr Abenös

Halle a den 27 März 1893
Das ECuratorium für die Fortbildungsſchule

Stadtſchulratbß Dr Krähbe

irrt De aäG P R Jord am
im Hause des Herrn Bankier Woldemar Thoss

Halle a Schulgasse 7
Theilzahlung gestattet gebrauchte Inetrumente werden in Zahlung genommen

Geſchäfts Eröffnung
installation für Lieht Telephon und Haus
telegraphie Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführt von

Friedrich Wilde
Charlottenſtraße 16

Algemeiner Iallescher Beamten Sterbekassen Verein
Die Mitglieder werden zu der am Freitag den 7 April 1893 Abends 7 Uhr

im Reſtaurant zum Goldenen Schiffchen ſtattfindenden GeneralVerſammlung
ergebenſt eingeladen

Geſchäftsbericht pro 1892 und Rechnungslegung
Entlaſtung des Vorſtandes
Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueberſchuſſes
Antrag des Vorſtandes auf Auszahlung der Dividende in Zeiträumen von
4 zu 4 Jahren
Neuwahlen
Halle al im März 1893

Der Vorſtand
HAoſffinann Steger Altwasser

R Knüpfer s Musik Institut
Gegründet 1861 Sophienſtr 55 G6egründet 1864

Beginn der Sommerkurſe am G April Gefl Anmeldungen ſowie zum
Domkirchenchor nehme jederzeit an Knüpfer

W

unter Allerböchstem Erotectorate Sr Asſeetst Gewinne M

des Kaisers 1 à 90000 90000n ä 1 80000 30000Vll Marienhurger
Geld Lotterie

5 April

für ſämmtliche Fahresklaſſeu aus den

Nr 79

37 Lager aller Sorten u Farben
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bei S Fris ch Gr Ulrichſtr 46
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Kindernàährzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt
Gust Schönberger jun Merſeb aS
Gegen Einſend v Mk 3,50 per Nachn

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

ZDahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung ktür
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Anslagen
Halie a Geiststr 23 Etage rechts

Patent Kinderwagen und
Korbwaarenfabrik

Das alte nur als reell bekannte Börner ſche
Lager ſowie die Reparatur Werkſtatt
befindet ſich jetzt Geiſtſtraße 21 dicht

neben der Poſt
Friſches Kalbfleiſch Vordoer

viertel Nippe und Bruſt 9 Pfd
fre Nachn 3 Mk S de Beer
Emden Oſtfriesland

Pariſer
Gummiwagren

liefert zu billigſten Preiſen
A Schnurmann Frankfurt a N

Preisliſte gegen 20 Pfennig Marke

Grude Cok
vörzüglichſte Sorte frei Haus

e

Sachsse Co Halle J

I

mee ee

e

Lerucherti

Schuhe u Htiefeln
in beſter größter Auswahl empf

Wetterling Schmeerſtr
Hochfeine Tafckbutter

empfiehlt an Private und Wiederverkäufer
Molkerei Genoſſenſchaf Roitzſch

w Ausschneiden Aufbewahren I

3 Ueb dLinder segen er
Marken Siesta Verlag Dr 23 Hamburg

Helm ſche Orufbondons
bei Georg Zeising an d Kleinſchmieden

e ne

Weiſzenfel

auch die veraltetsten sowie alle
Pruuenleiden als Bleichsueht

das General Debit 2 Gewinge 37gEnu in w 3372 Gewinxe 5000

Carl Heintze ver t24 April 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus dene Achdaſten Brachſtedt Pegſgher Dammendorf Eismannsdorf Gödewit

Harsdorf Hohen Hohenthurm Niemberg

Bestellungen auf Loose werden auf Wunseh unter Nachnahme 3usgef

100 300 30000Ziehung am 13 u 14 April 1893 155 2
T 1000 30 30000 SGerigelieie 90 e 100015 165000 F Weiesfluss Periodenstoekungen ete

beseitigt sohnell dauerndd rund
ohne nachtheilige Folgen
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f Vanille Hruch Chokolade
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